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Der Sommer 2026 hat uns bislang nicht nur Rekord-

temperaturen beschert, sondern vielerorts auch re-

kordverdächtige Besuchszahlen. Diese Hitzeperiode hat 

erneut verdeutlicht, wie bedeutend öffentliche (Frei-)

Bäder für unsere Gesellschaft sind und wie wichtig es 

ist, die Sicherheit beim Schwimmen durch qualifiziertes 

Aufsichtspersonal sowie technische Unterstützungs-

systeme zu gewährleisten (siehe Marktübersicht zu Er-

trinkenden-Erkennungssystemen ab Seite 552). 

Gleichzeitig zeigt die hohe Nachfrage nach Abküh-

lungs- und Erholungsmöglichkeiten einmal mehr die 

gesellschaftlichen Herausforderungen, die sich auch 

in Tumulten und sicherheitsrelevanten Vorfällen in den 

Bädern widerspiegelten. Ein gezieltes Sicherheits- und 

Einlassmanagement kann dazu beitragen, Krisensitua-

tionen im Schwimmbadbetrieb zu vermeiden oder ihre 

Bewältigung zu erleichtern. Informationen zu den no-

vellierten Regelwerken der DGfdB, die Badbetreibende 

dabei unterstützen, finden Sie ab Seite 545.

  

Außerdem möchte ich Ihren Blick be-

reits auf die Zeit nach der Freibadsaison richten: Vom 

6. bis 8. Oktober 2026 finden die 31. interbad und der 

71. DGfdB-Kongress für das Badewesen in Stuttgart 

statt. Der DGfdB-Kongress bietet Ihnen spannende 

Themenblöcke wie „International Session“, „Bäder-

bau und -technik“ sowie „Personal und Bäderbetrieb“. 

Weitere Informationen zum Programm und zu den 

Buchungsmöglichkeiten erhalten Sie ab Seite 510.

Wie entwickeln sich die Besuchszahlen im Verlauf 

dieser Freibadsaison? Welche Veränderungen gibt es 

bei den Eintrittspreisen und den Preisen für Freibad-

Pommes? Diese und weitere Fragen untersuchen wir 

erneut im Rahmen der DGfdB-Freibadbefragung 2026 

und bitten Sie herzlich um Ihre Mitwirkung. Eine brei-

te Datenbasis ermöglicht es uns, die Interessen der 

Bäderbetriebe sowohl gegenüber der Öffentlichkeit 

als auch gegenüber der Politik fundiert zu vertreten. 

Informationen zur DGfdB-Freibadbefragung 2026 fin-

den Sie auf Seite 508.

Ein weiteres zentrales Thema für Bäderbetriebe und 

Politik ist die interkommunale Zusammenarbeit. Das 

Bündeln von Personalressourcen und fachlicher Ex-

pertise kann Bäderbetriebe stärken, neue Nutzungs-

möglichkeiten für Bürger/-innen schaffen und zu-

gleich dazu beitragen, Defizite zu begrenzen. Best 

Practices und Ideen für den Einstieg finden Sie ab 

Seite 536.

Für den weiteren Verlauf der Sommersaison 

wünsche ich Ihnen weiterhin zahlreiche Besu-

cher/-innen sowie einen sicheren und erfolg-

reichen Badbetrieb.
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